
ShaUehr 5Q, 66. — Stanigeiniaich (Schmarzenib.) 40 —- Stellv ed>er 
57. — St. Gvllöntirch 67. — St. Gsrold 54. — St. Peter, Mu- 
dsnz 48. — Straß, An der (Lech) 62. — Stuiben 61. — Stuben­
bach (Lech) 62. — Oiilibii'd 15. — SEz 11. — Sulzibevg 28.

Sch
SchWnis 16. — Schnepfau 42. — Schnepifegg 42. — Schntfis 

17. — Schöitboden (Mellau) 42. — Schoneubach 41. — Schop-- 
pevnau 44. — Schrecken (Au) 43. — Schröcken 44. — Schrvfsn, 
Unter -dem (St. Gallenkirch) 67. — Schmus 63. — Schwarz-ach 
32.- — SchwarziMbevg 39. — Sch-w-e'f-el (Hohenems) 36.

Tannberg (Lech) 62. — Thal 28. — Thüringen 53;. — Thü- 
vingerbe'rg 53. — Tists 4. — Tasters 5. — Trögen (Eichencherg) 27. 
— Tschagguns 66. — Tschappina (Mirs. Berg) 58.

น
Uelbersaxen Ißt — Unt'erl-oden (Schröcken) 44. — Unter-Kli-eu 

(Hohenems) 36.
V

Vatdiuua (Alt-V.) 15. — Vandans 66. — Bens (Durchaus) 
66. — Viktorsüerg 10. — Doriderach'mühl-e (Dornb.) 34. — Dor- 
klafter 23.

Wald (Dalaas) 60. — Warth 44. — Wafteuegg (Dornb. III) 
35. — Weiler 9. — Welstegg (Mezlern) 46. — WiesenrailN 
(Lustenau) 37. — Wiulslau (Dornib. IV) 34. — Wolsurt 30.

3
Zitz (Bludesch) 52. — Zug 63. — Zürs 62. — ZuMcheubach 

(Büris.Eevg) 58.

Nachträge und Ergänzungen.
Dekanat Feldkirch.

Laterns S. 12 f.): Zu dieser Pf. gehört die Kap. F u r x, 1932 
vergröß.

Dekanat Bregenz.

Bregenz (S. 19): S e e k ap el l e : der jetzige Turm in der Zett 
von 1720—40 erb. aus Rorschacher Sandstein dch. Daumeist. 
Frz. Ant. Beer. (Akten i. Stadta.).

Riefensberg ('S. 29): Im Ehor hint. Wt. I aGes got. Fenster 
mit rvohlerh-alt. Flschblasen'-Maßwerk; sm Schiff ist in Fenster 
alte W a p p e n s 'ch e 'i b e mit Mo-Ntforter Fahne eingelassen.

Dekanat Dornbirn.

Dornbirn (S. 34 f.): Der jetzige F r i edhos für die Pfarren 
Dornbirn-Markt und Oberdorf wurde 1841/42 angelegt und 
mit Anfang August 1842 der Benützung stbevgeben; die wohl 
zugleich mrt den Arkaden damals erb. Rundkap Elke im 
Fviedhof 1934 rest. — Der Friedhof bei der Kirche H a - 
s e l st a u d -e n 1844 errichtet.

Hohenems (S. 36): Pfarrkirche: Das Altarb katt auf 
Marienältar i. Schiff Ev.-S. ist vom Meister der Decken­
gemälde der K.: Andr. P r u g g e rr-Laugenargeu (ca. 1798— 
1800): Darstell. Madonna mit den RofenkranKgeheimniffen. 
— Das Alt.-'BIatt gegenüber von G. Flatz 1840.
(S. 36): St. Sebastians- oder Antoni-Kirche im 
Friedhof die heutige Kirche mit 4-feit. behelmt. Turm wurde 
an d. Stelle der früh. dch. Graf Kaspar 1607 erb. Kap. um 
1842/43 erb. zufolge Stiftung der grast, ems. Hofmeist. Jak. 
Hannib. B e r n a v. «Steinach und s, Fr>a«u Hele«na S a n d - 
Holzer v. Zun-derberg, die aus d. Ghorgestühl im Ehor 
ihre Wappen anbringen ließen; 3 Renaiss.-Altare, ebenso Kan­
zel und Ehorgestühk; hökz. Kasfettendecken in Ehor und Schiff. 
Auf Altarblatt I BW (St. Sebastian) i. Hintergrund Ansicht 
der damak. Gegend V0!N Ems. — Soit.-AIl-D latter St Anton 
Pad. und St. Anna. — Neben Alt. II gemalt. Epitaph [für 
hier begrab. Geistliche; neben 'Alt. III gemalte Jnschr.-Tafel 
mit Gesch. d. Erbauung der K. — K, 1898 f. rest.

Höchst (S. 37): Ueber die 2 Kirchmepr'schen Arkadengemäld-e -auf 
d. Friedhof s. Ulmer in Ztschr. ^AlemaUia" VIII (1934)1, H. L.


